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Vorwort 

Der vorliegende Studienbrief nimmt mit dem transnationalen Regieren einen 
Regelungskontext in den Blick, dem von der aktuellen Forschung zu Global 
Governance in den letzten Jahren starke Beachtung geschenkt wurde. Ein 
wichtiger Grund für dieses starke Interesse der Forschung am Gegenstand 
dieses Studienbriefs liegt in der wachsenden Bedeutung von Formen des 
transnationalen Regierens, die diese in den letzten beiden Jahrzehnten in der 
globalen Politik erfahren haben. Dieser Studienbrief versammelt theoretisch-
konzeptionelle Beiträge und empirisch-analytische Fallstudien, die eine Ge-
samtschau auf das Phänomen des transnationalen Regierens und eine nor-
mative Bewertung der darin angewandten Verfahren und von dessen Wir-
kungen erlauben. Der Studienbrief kann als ein „Gesamtprojekt“ verstanden 
werden, dessen Fallstudien sich auf einen einheitlichen theoretisch-
konzeptionellen Rahmen beziehen und diesen in fünf Fallstudien empirisch 
stringent „abarbeiten“.   

Es stellt einen Glücksfall dar, dass das hier versammelte Autorenteam in den 
letzten Jahren innerhalb von einzelnen Projekten (z. B. innerhalb des von 
Prof. Dr. Klaus Dieter Wolf geleiteten DFG-Projekts „Unternehmen als Nor-
munternehmer? Möglichkeiten und Grenzen privatwirtschaftlicher Selbstre-
gulierung im Rahmen von Global Governance“) ein Forschernetzwerk zum 
transnationalen Regieren entwickelt hat. Einzelne empirische Fallstudien stüt-
zen sich zudem auf die Ergebnisse individueller Projekte (z. B. von Dissertati-
onen). Ich danke meinen Kollegen Prof. Dr. Thomas Conzelmann (Universiteit 
Maastricht) und Prof. Dr. Klaus Dieter Wolf (Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung, Frankfurt) für die kooperative und intellektuell spannende 
Zusammenarbeit im Team der Initiatoren und Verantwortlichen für diesen 
Studienbrief. Zu großem Dank sind wir auch den anderen Autorinnen und 
Autoren des Studienbriefs verpflichtet, die als Angehörige der HSFK, der 
FernUniversität in Hagen oder eines privaten Unternehmens Zeit und Mühe 
nicht gescheut haben, um die Früchte ihrer langjährigen Projekte in diesen 
Studienbrief einfließen zu lassen.            

Studierende des MA-Studiengangs „Governance“ werden von diesem Studi-
enbrief in vielfacher Hinsicht profitieren. Mit dem Studienbrief sind insbeson-
dere folgende Lernziele verknüpft:  

 Der Studienbrief führt in Fragestellungen, theoretische Konzepte 
und Erklärungen ein, die für die Analyse des transnationalen Regie-
rens von Bedeutung sind. 

 Der Studienbrief vermittelt vertiefte Kenntnisse über die Empirie 
des transnationalen Regierens in unterschiedlichen Politikbereichen.  

 Der Studienbrief ermöglicht eine vergleichende Perspektive auf die 
Triebkräfte, die Relevanz einzelner Erklärungsansätze und die Leis-
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tungen des transnationalen Regierens und eine Bewertung normati-
ver Aspekte.   

Wir sind Ulrike De Stena vom Lehrgebiet „Internationale Politik“ für die viel-
fältige und unermüdliche Unterstützung bei der editorischen Bearbeitung der 
Manuskripte und für die organisatorische Betreuung des Projekts zu großem 
Dank verpflichtet. Unser besonderer Dank gilt auch Sophia Hose, die als stu-
dentische Hilfskraft am Lehrgebiet wertvolle Dienste bei der Formatierung 
des Studienbriefes geleistet hat sowie Philip Scheffler für die große Hilfe bei 
der Erstellung des Literaturverzeichnisses.   

 

Hagen im April 2013  Prof. Dr. Helmut Breitmeier 
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